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und alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen im neuen Jahr 

wünschen Ihnen, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Bürgermeisterin Börger und der Gemeinderat 
 

 

 
 

https://pixabay.com/de/new-year-s-eve-winter-weihnachten-1909061/
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An alle Hauseigentümer! 
 

Wir möchten Sie bitten, den Zählerstand (bzw. Ihr Hauseigentümer oder die Hausver-

waltung) an der Hauptwasseruhr abzulesen und diesen auf dem unten abgedruckten 

Formular einzutragen. Dies ist auch online über die Homepage der Gemeinde Pros-

selsheim www.prosselsheim.de möglich. 

 

Das Formular ist auf der Homepage unter www.estenfeld.net als pdf-Datei oder online-

Formular hinterlegt. Bitte melden Sie Ihre Jahresablesung zum 31.12.2017 bis spätes-

tens 06.01.2018 an die Gemeinde Prosselsheim bzw. Verwaltungsgemeinschaft Esten-

feld. 

 

Sollte der Zählerstand nach dem Stichtag nicht gemeldet sein, so wird der durch-

schnittliche Wasserverbrauch der letzten 3 Jahre für die Berechnung zugrunde gelegt. 
 

 

 

ACHTUNG: 

Es ist keine telefonische Mitteilung des Zählerstandes möglich!!! 
 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 

An die 
Gemeinde Prosselsheim 
Rathaus 
97279 Prosselsheim 
 
 

Betreff: Wasserzählerstand 
 
 

Mein Wasserzählerstand beträgt am 31.12.2017   _________  cbm. 
 
Zählernummer: _______________________ 
 
 
 

Anschrift: ________________________ ____________________________ 
  Name     Straße / Hausnummer 
 
 
 

Prosselsheim, den _____________________ ____________________________ 
       Unterschrift 
 

http://www.prosselsheim.de/
http://www.estenfeld./


3 

 
 

Jeder Tag ist Weihnachten auf der Erde, 
jedes Mal, wenn einer dem anderen 

seine Liebe schenkt, 
wenn Herzen Glück empfinden, 

ist Weihnachten … 
(Mutter Teresa) 

 

In wenigen Tagen beginnt die Adventszeit. 

Schon wieder geht ein Jahr zu Ende. 
 

Ich hoffe, dass wir die Feiertage zusammen 

mit unseren Familien und Freunden verbrin-

gen können. Weihnachten heißt auch, Zeit für 

uns und unsere Liebsten zu haben. Ein wenig 

zur Ruhe zu kommen. Sicherlich wird zuhause 

auch über die Dinge gesprochen, die sich ver-

ändern oder uns bewegen, egal ob Privat oder 

Vorkommnisse weltweit. Die Menschen fürch-

ten um den Frieden in der Welt. Terroran-

schläge prägen die Nachrichten in regelmäßi-

gen Abständen. Frieden ist nicht selbst-

verständlich. 
 

Wir können darauf vertrauen, dass sich viele 

von uns in Familie, Beruf oder in der Freizeit 

engagieren und einbringen. Vieles geht nur im 

Zusammenwirken. 
 

Umso mehr spüren wir in diesen Tagen, wie 

wichtig ein friedvolles Miteinander, Geborgen-

heit und Vertrauen zueinander ist. 
 

In unserer Gemeinde hat sich im vergangenen 

Jahr viel getan. 

Ich möchte es nicht versäumen, mich bei allen 

Bürgerinnen und Bürgern auf das Herzlichste 

für das Geleistete zu bedanken. Egal, ob es 

Engagement in den Vereinen, in der Kirche 

oder im Interesse der Öffentlichkeit ist.  

Schenken wir uns in der Advents- und 

Weihnachtszeit etwas Ruhe und Zeit, die wir 

zusammen mit unseren Familien, Freunden 

und Bekannten verbringen können. 

 

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich 

eine gesunde und friedliche Advents- und 

Weihnachtszeit  und  ein  hoffnungsfrohes 

Jahr  2018. 
 

Eure Bürgermeisterin 

Birgit Börger 

 

 
 

 
 

Dorferneuerung Prosselsheim 
 

 
 

Vortrag 
 

Montag, 27. November 2017, 19.00 Uhr, 
Rathaus Prosselsheim 
Vortrag von Herrn Wirth zum Thema: 
„Grün im Ort – die schöne Hortensie“ 
 
 

Zwischenpräsentation der Arbeitskreise 
 

Mittwoch, 31. Januar 2018, 19.00 Uhr, 
TSV Sportheim 
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Öffnungszeiten des 
Wertstoffhofes 

Wachtelberg 
 

Dienstag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch  07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:  09.00 – 14.00 Uhr 
 

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange, 
Tel. 0931/6156400, oder www.team-orange.info 
 

 

 
 

A C H T U N G 
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld 

 

Montag bis Freitag           08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag            14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag            14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag           geschlossen 
Mittwoch Nachmittag          geschlossen 
 

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbeab-
meldungen ist eine vorherige Terminvereinbarung 
(Tel. 09305/888-51) von Vorteil. 
 

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vor-
herige Terminvereinbarung (Tel. 09305/888-17) 
notwendig. 
 

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte 
nutzen Sie die Möglichkeit zur Vereinbarung von 
Terminen. 
 

 

 
 

 

In dieser Ausgabe des 
Mitteilungsblattes finden Sie 
Ihren Abfallkalender für 2018! 

 
 

 

 

 

Bauhof Winterdienst 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Wir, die Mitarbeiter des Bauhofes sind in der Win-

terzeit bereits ab 5.00 Uhr morgens unterwegs und 

stellen die Sicherheit der Wege und Straßen her. 

Wir bitten dabei um Unterstützung. 

Es ist oftmals nicht möglich oder nur sehr schwie-

rig, den Räum- und Streudienst vollständig durch-

zuführen, da parkende Fahrzeuge die notwendige 

Durchfahrtsbreite des Räumfahrzeuges behindern. 

Wir bitten, die Fahrzeuge auf den eigenen Stellplät-

zen zu parken oder so zu parken, dass genügend 

Platz ist, dass das Räum- und Streufahrzeug durch-

fahren kann.  

Für das entgegengebrachte Verständnis vielen 

Dank. 

 

Bürgermeisterin und Bauhofmitarbeiter 

 

 

 

http://www.team-orange.info/
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HINWEIS 
 

Bitte beachten Sie, dass das nächste Mitteilungs-

blatt erst am 
 

Freitag, 5. Januar 2018 
 

erscheint. Redaktionsschluss hierfür ist Freitag, der 

22. Dezember 2017. 

Wir danken für Ihr Verständnis und bitten um Be-

achtung. 
 

 

 
 

Sprechstunden der 1. Bürgermeisterin 

im Rathaus Prosselsheim 

Tel. 09386/220 
 

      Dienstag      11.00 bis 12.00 Uhr 

             Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr 
 

Aufgrund terminlicher Überschneidungen kön-

nen Sprechstunden entfallen! 

Gerne kann auch telefonisch ein Termin verein-

bart werden. 
 

 

 

 
 

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 
Meisterbetrieb der Kaminkehrerinnung 

Alexander Tepper 
Riedweg 20, 97273 Kürnach 

Tel. 09367/9863513 und 0171/9901084 
Fax: 09367/9863514 

e-mail: tepperalex@gmx.de 
Fachgerechte und preiswerte Reinigung Ihres 

Kaminofens bzw. Kachelofens und der Ölheizung 
 

 

 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie  

den  hausärztlichen  Bereitschaftsdienst unter Tel. 

116 117. 

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feu-

erwehr erreichen Sie unter Tel. 112. 
 

 

 

Brennholzverkauf 
 

Am Samstag, 16. Dezember 

2017 findet um 9:30 Uhr 
ein Brennholzverkauf im 

Prosselsheimer Wald statt. 
 

Verkauft  werden 22 Polterholzlose am Waldstich-

weg. Die einzelnen Lose haben Größen zwischen 2 

bis 6 Festmetern. Der Festmeterpreis wurde auf 

50,00 €/fm festgesetzt. Sollten mehr Holzwerber an 

den Polterholzlosen interessiert sein als Polter vor-

handen sind, wird versteigert. 
 

Treffpunkt: 

Prosselsheimer Wald am Stichweg Polter Nr. 1 
 

 

-------------------------------------------------------------- 
 

Die Gemeinde Prosselsheim 

wünscht allen Geburtstags-

kindern und 

Jubilaren alles Gute,  

Gesundheit und  

Gottes Segen.   
 

-------------------------------------------------------------- 

 

 
 

Altpapiersammlung 
des TSV Prosselsheim 

 

Es wird bereits heute darauf  

hinwiesen, dass die nächste 

Altpapiersammlung durch 

den TSV Prosselsheim am 

Samstag, 2. Dezember 2017, stattfindet. 

Wir dürfen die Bevölkerung bitten, ihr Altpapier 

wieder in gewohnter Weise (am besten in Pappkar-

tons ohne Schnürung verpackt) am Straßenrand bis 

9.00 Uhr bereitzustellen. 
 

 

 
 

Gelbe Säcke und Hundekotbeutel 
sind im Bauhof erhältlich 
(Tel. 0 93 86 / 97 96 10). 

 

https://pixabay.com/de/geschenk-geschenkp%C3%A4ckchen-1760869/
https://pixabay.com/de/wald-holz-brennholz-schnitt-ges%C3%A4gt-1149663/


6 

Termine der Evang.-Luth. 

Kirchengemeinde Obereisenheim 
 

Sonntag, 26. November 2017 

09.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag/ 

 Totensonntag mit Abendmahl 

 anschl. Kirchenkaffee 

 Obereisenheim 
 

Sonntag, 3. Dezember 2017 

09.00 Uhr Gottesdienst Obereisenheim 

10.00 Uhr Gottesdienst Bergtheim mit 

 anschl. Kirchenkaffee 
 

Sonntag, 10. Dezember 2017 

10.00 Uhr Wirbelwindgottesdienst 

 Bergtheim 
 

 
 

 
Veranstaltungen der Senioren Prosselsheim 

 

Stammtisch im Pfarrhaus Prosselsheim 

am Donnerstag, den 7. Dezember 2017, 14.00 Uhr 
 

Adventliche Feier im Sportheim Prosselsheim 

am Sonntag, den 17. Dezember 2017, 14.00 Uhr 

mit der Sing- und Theatergruppe, besinnlichen Texten 

und adventlichen Liedern, Kaffee, Kuchen und 

Abendessen. 

 

 
 

 

Geänderte Öffnungszeiten 

der Bauschuttdeponie  

Sellenberg in Kirchheim 
 

Ab sofort ist die Bauschuttdeponie wie folgt  

geöffnet: 

Montag    9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Mittwoch 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Freitag     9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 

 

 

 

 

Öffnungszeiten der 

Kompostieranlage Oberpleichfeld 
 

Montag  09.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr 

Freitag   10.00 – 18.00 Uhr 

Samstag  08.00 – 14.00 Uhr 
 

 

 

 

 

Herausgegeben von der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld 

Telefon 09305/888-0 
Verantwortlich: Bürgermeisterin Birgit Börger 

Druck: Rosis Offsetdruck, Erbshausen 
 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
Freitag, 5. Januar 2018 

Anzeigenschluss: Freitag, 22. Dezember 2017 
 

 

 

 

 

Stammtisch im Gemeindehaus Püssensheim 
 

Am Dienstag, 5. Dezember 2017, 19. Dezember 2017 
und am 2. Januar 2018, findet im Gemeindehaus 
Püssensheim der nächste 
„Dorfstammtisch“ statt. 
Beginn: 19.00 Uhr 
 

Es sind Alle herzlich 
eingeladen. 
 

https://pixabay.com/go/?t=list-shutterstock&id=337443587
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Räum- und Streupflicht 
 

Wegen der bevorstehenden Win-

terzeit darf wiederum auf die 

Räum- und Streupflicht hingewie-

sen werden. 
 

Während der Wintermonate drohen neben den Ge-

fahren im Straßenverkehr weitere Gefahren durch 

Schnee und Eisglätte. Zur Verhütung derartiger 

Unfälle bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Zahl-

reiche Winterunfälle können vermieden werden, 

wenn die Haus- und Grundstückseigentümer bei 

Schnee und Eisglätte rechtzeitig ihrer Anlieger-

pflicht nachkommen und die Gehwege von Schnee 

räumen oder bei Glatteis streuen. 

Die Gemeindeordnung über die Räum- und Streu-

pflicht bei Schnee und Glatteis verpflichtet den Ei-

gentümer von bebauten und unbebauten Grundstü-

cken , die an öffentlichen Straßen, Wegen und Plät-

zen angrenzen, ohne besondere Aufforderung die 

an ihre Grundstücksgrenze angrenzenden Geh-

wege oder Gehbahnen bei Schnee und Glatteis 1 

m breit auf eigen Kosten in sicherem Zustand zu 

halten. 

Die Sicherungsfläche (Gehbahn) ist an Werkta-

gen ab 7.00 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen 

Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen 

und bei Schnee, Reif- oder Eisglätte mit Sand 

oder anderen geeigneten Mitteln zu betreuen 

oder das Eis zu beseitigen und ist bis 20.00 Uhr 

so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 

Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder 

Besitz erforderlich ist. 

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass hin-

sichtlich des Räum- und Streudienstes durch die 

Gemeinde Prosselsheim die Streupflicht inner-

halb der geschlossenen Ortslage und hier nur an 

verkehrswichtigen und gefährlichen Stellen be-

steht. 

Verkehrswichtige Stellen sind Straßen mit stärke-

rem Verkehrsaufkommen. Gefährliche Stellen sind 

insbesondere scharfe Kurven, Straßenverengungen, 

Gefällstrecken, Kreuzungen und Einmündungen. 

Eine Räumpflicht durch die Gemeinde für reine 

Wohnstraßen besteht deshalb nicht. Auch im Inte-

resse der entstehenden Umweltbelastung durch Salz 

wird um Verständnis gebeten, dass die reinen 

Wohnstraßen nur bei akuter Schnee- und Glatteis-

gefahr geräumt werden. 

 

Wo bleibt mein Geld? – 

EVS-Teilnahme gibt Antwort 
 

Landesamt für Statistik sucht 12.000 private Haus-

halte in Bayern, die gegen eine Geldprämie an der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2018 

teilnehmen 

Das Bayerische Landesamt für Statistik sucht private 

Haushalte, die an der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe (EVS) 2018 teilnehmen wollen. 

Mitmachen lohnt sich dabei doppelt: Zum einen pro-

fitieren die Haushalte von einem ausführlichen Über-

blick über Ihre Einnahmen und Ausgaben. Zum an-

deren erhalten sie als Dankeschön für ihre Beteili-

gung an der EVS eine Geldprämie von mindestens 85 

Euro. 
Mit welchen Gebrauchsgütern sind die privaten Haus-

halte ausgestattet? Wofür geben die Haushalte im Alltag 

wieviel Geld aus? Um unter anderem diese Fragen be-

antworten zu können, wird in ganz Deutschland alle fünf 

Jahre die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

(EVS) erhoben. Ziel der EVS ist es, zuverlässige Infor-

mationen über die Lebensverhältnisse der gesamten Be-

völkerung für Politik, Wissenschaft und Wirtschaft be-

reitzustellen. Dies kann nur gelingen, wenn sich Haus-

halte aus allen Bevölkerungsschichten in ausreichender 

Zahl beteiligen. Es kommt also auf jeden Einzelnen an. 

Die Daten werden in der Politik, z.B. für die Berechnung 

der Regelsätze der Sozialhilfe, sowie für den Armuts- 

und Reichtumsbericht der Bundesregierung benötigt. 

Was ist bei der EVS zu tun? Im Januar 2018 beantwor-

ten die Teilnehmer den ersten Fragebogen mit allgemei-

nen Angaben zum Haushalt und zu seiner Ausstattung 

mit langlebigen Gebrauchsgütern. Ebenfalls am Jahres-

anfang erhalten die teilnehmenden Haushalte einen Fra-

gebogen zum Geld- und Sachvermögen. Danach sind ein 

Quartal lang die Einnahmen und Ausgaben des Haus-

halts in einem Haushaltsbuch festzuhalten. Nach Ab-

schluss der Erhebung zahlt das Bayerische Landesamt 

für Statistik den teilnehmenden Haushalten als Danke-

schön eine finanzielle Anerkennung von mindestens 85 

Euro. Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik 

ist der Datenschutz umfassend gewährleistet. Alle An-

gaben werden selbstverständlich streng vertraulich von 

uns behandelt und völlig anonym nur für statistische 

Zwecke verwendet. Wenn Sie mitmachen möchten, ge-

hen Sie am besten direkt auf die Internetseite der EVS 

2018: www.statistik.bayern.de oder www.evs2018.de. 

Hier finden Sie detaillierte Informationen und ein Teil-

nahmeformular für die EVS 2018 sowie ausgewählte 

Ergebnisse der EVS 2013. 

Bei Fragen können Sie uns unter unserer kostenfreien 

Nr. 0800-5757001 anrufen. Sie können sich auch per 

Mail (evs2018@statistik.bayern.de) oder schriftlich an 

das Bayerische Landesamt für Statistik (Sachgebiet 45 – 

Team EVS, Nürnberger Str. 95, 90762 Fürth) wenden. 

 

http://www.statistik.bayern.de/
http://www.evs2018.de/
mailto:evs2018@statistik.bayern.de
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Weihnachtsgrußwort 2017 
von Landrat Eberhard Nuß 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
im hinter uns liegenden Jahr war es ein großes 
Thema: wie reden wir miteinander, wie reden wir 
übereinander. Selbst ein Gesetz gegen Hass-
Kommentare in den Sozialen Medien wurde erlas-
sen, um gegen diskriminierende und hetzerische 
Äußerungen vorgehen zu können. Auch einige Poli-
tiker bedienen sich einer Sprache, die an längst 
überwunden geglaubte rassistische Polemik erin-
nert. Andere nehmen Worte in den Mund, die 
nichts mit einem respektvollen Umgang zu tun ha-
ben. Worte können verletzend scharf wie Messer 
sein. Dabei gilt: „Achte auf deine Gedanken, denn 
sie werden deine Worte. Achte auf deine Worte, 
denn sie werden deine Taten.“  
 
Neve Shalom – Frieden ist möglich  
Anfang November konnte ich in unserem israeli-
schen Partnerlandkreis Mateh Yehuda die Siedlung 
„Neve Shalom/Wahat al-Salam“ – Neuer Friede 
besuchen. Die Dorfgemeinschaft bilden Menschen 
jüdischer und arabischer Herkunft, die christlichen, 
jüdischen oder moslemischen Glaubens sind. Seit 
der Gründung der Dorfkooperative 1972 durch den 
visionären Dominikanerpater Bruno Hussar war 
dieses Zusammenleben nicht immer einfach. Den-
noch haben es die heute rund 60 Familien immer 
wieder geschafft, mit gegenseitigem Respekt und 
Verständnis füreinander ihre Vision zu leben. Und 
das gelingt in dieser Oase des Friedens bis heute 
trotz der oft niederschmetternden Rückschläge in 
den politischen Verhandlungen für eine friedliche 
Zwei-Staaten-Lösung für Israel und Palästina.   
 
Was kann dieses Beispiel aus Israel uns hier im 
Landkreis Würzburg lehren? Ich bin überzeugt da-
von, im Großen wie im Kleinen gilt: Wenn Men-
schen „guten Willens“ sind, dann können sie ge-
meinsam viel erreichen, so wie es in Neve Shalom 
gelingt. Das ist anstrengend und braucht immer 
wieder den Willen zur Sachlichkeit, Ehrlichkeit, To-
leranz und zum Respekt vor der Meinung des ande-
ren. 
 

Doch diesen guten Willen müssen wir alle aufbrin-
gen, damit unsere Gesellschaft in Frieden leben 
kann – in unserem Landkreis, in Deutschland, in 
Europa, weltweit.  
 
Main-Klinik, Jobcenter, Landesgartenschau und 
vieles mehr 
Wir konnten im zurückliegenden Jahr einiges be-
wegen, was den Menschen in unserer Region zu 
Gute kommt. Ein Meilenstein ist die Entscheidung 
des Kreistags, der am 13. November mit überzeug-
ter Mehrheit ja gesagt hat zu einer umfassenden 
Sanierung der Main-Klinik in Ochsenfurt. Das ist 
mittlerweile ein 89-Millionen-Projekt mit hoher 
staatlicher Förderung, das die medizinische Versor-
gung im südlichen Landkreis auf hohem Niveau 
sichern wird.  
 
Unser Jobcenter als größte Abteilung des Landrats-
amtes ist im Sommer in sein neues Domizil in der 
Nürnberger Straße 47A umgezogen. Trotz einer 
stabil niedrigen Arbeitslosenquote sind die Mitar-
beiter dort mehr denn je beschäftigt, denn die an-
erkannten Asylbewerber sind nun dort Kunden und 
brauchen Deutschunterricht, Ausbildungs- oder 
Arbeitsplätze.  
 
Ihre „blühenden Schatten“ voraus wirft die Lan-
desgartenschau, die von April bis Oktober 2018 in 
Würzburg sicher ein Anziehungspunkt für Einheimi-
sche und Gäste werden wird. Auch der Landkreis 
Würzburg ist gemeinsam mit der Stadt mit einem 
Pavillon samt Freifläche vertreten und ich lade Sie 
schon heute ein, uns dort zu besuchen „wo die 
Ideen wachsen“ – so das Motto der LGS.  
 
Auf die lebendige Kulturszene im Landkreis können 
wir zu Recht stolz sein: Unsere Museen, Theater-
gruppen, Chöre, Musikkapellen, die vielen Kreati-
ven, die jedes Jahr den Kulturherbst des Landkrei-
ses zum Leuchten bringen, sie alle zeigen, dass wir 
hier wirklich leben wie „Gott in Franken“. Wir 
konnten heuer auch schöne Jubiläen feiern: 40 
Jahre Ferienpass im Landkreis Würzburg und 20 
Jahre Radlerfrühling. Diese Beispiele zeigen den 
hohen Freizeitwert in unserem lebens- und lie-
benswerten Landkreis.  
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Doch es gibt auch Menschen in unserem Landkreis, 
die unseres guten Willens bedürfen: Alleinerzie-
hende und anerkannte Geflüchtete, die dringend 
eine Wohnung suchen, Kinder und Jugendliche, für 
die das Jugendamt händeringend Pflegeeltern 
sucht, Menschen, die in Notlagen geraten sind und 
unsere Unterstützung brauchen. Glücklicherweise 
finden sich immer wieder Landkreisbürgerinnnen 
und -bürger, die hier helfen: In den Nachbar-
schaftshilfen, als Familienpaten, in Asylhelferkrei-
sen und vielem mehr.  
 
Ehrenamtliche sind „Menschen guten Willens“ 
Erfreulich ist der Erfolg des Ehrenamtsprojekts 
„FEEL F.R.E.E.“ für Jugendliche. Es zeigt, dass frei-
williges Engagement auch bei der jungen Generati-
on hoch im Kurs steht. Wir brauchen nur neue Im-
pulse, um diese Altersgruppe anzusprechen, und 
das gelingt der Servicestelle Ehrenamt offensicht-
lich sehr gut. 
 
An dieser Stelle möchte ich meinen großen Dank 
an Sie alle richten, die Sie ehrenamtlich tätig sind in 
unseren Vereinen, Kirchen, Institutionen und Or-
ganisationen. Ohne Sie wäre unsere wohlhabende 
Gesellschaft um so vieles ärmer, denn Menschen 
wie Sie sind die Seele und das Herz unserer Ge-
meinschaft, Sie sind die „Menschen guten Willens“. 
Bleiben Sie bitte weiterhin aktiv, wir brauchen Sie. 
Und stecken Sie andere an mit Ihrer Leidenschaft 
fürs Ehrenamt!  
 
„Und Friede den Menschen auf Erden, die guten 
Willens sind!“ verkündeten die Engel in Bethlehem. 
In diesem Sinn wünsche ich uns allen die Bereit-
schaft zum guten Willen, zum respektvollen Mitei-
nander.  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien frohe, ge-
segnete Weihnachtstage, zwischen den Jahren Zeit 
zum Atemholen und für 2018 Gesundheit, Erfolg 
und Frieden.  
 
Ihr 
 
 
Eberhard Nuß, 
Landrat des Landkreises Würzburg  

Adventskalender Püssensheim 

am Feuerwehrhaus 

 

 
 

Wir laden euch alle herzlich ein 

 

Samstag, 2. Dezember 2017, 17.00 Uhr 

Musikverein Püssensheim 

Adventsmusik am Brunnen mit Glühwein 

und Lebkuchen 

 

Samstag, 9. Dezember 2017, 15.30 Uhr 

J-FW Untereisenheim-Püssensheim 

Christbaumverkauf mit Glühwein, Kinder-

punsch und Kuchen, frisch gemachten Waf-

feln, Bratwurst im Weck und Getränken 

Um 18.00 Uhr kommt für die Kleinen der 

Nikolaus 

 

Sonntag, 17. Dezember 2017, 11.00 Uhr 

FFW Püssensheim 

Weißwurstfrühstück mit Weißwurst, Kna-

cker, Brezeln, Brötchen und Getränken 

 

MV – FFW Püssensheim 

 

https://pixabay.com/de/advent-adventskalender-geschenke-1104854/
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Termine Dezember 2017/Januar 2018 
 

25.11. Freiwillige Feuerwehr Prosselsheim: 

 Kesselfleischessen 
 

26.11. Christkönigsbrunch im Rathaus 
 

27.11. 19.00 Uhr - Rathaus: 

 Vortrag von Herrn Wirth 

 „Die schöne Hortensie – Grün im Ort“ 
 

02.12. Musikverein Püssensheim: 

 Adventsmusik am Brunnen 
 

03.12. Pfarrei Prosselsheim: 

 Musik im Advent 
 

10.12. Weihnachtsfeier Senioren Püssensheim 
 

12.12. Pfarrei Püssensheim: 

 Rorate-Gottesdienst, anschl. Frühstück 
 

16.12. TSV Prosselsheim: Weihnachtsfeier 
 

17.12. Freiwillige Feuerwehr Püssensheim: 

 Weißwurstfrühstück Adventskalender 
 

17.12. Weihnachtsfeier Senioren Prosselsheim 
 

23.12. Nacht der Lichter im Rathaus 
 

24.12. Freiwillige Feuerwehr Prosselsheim: 

 Weihnachts-Umtrunk 
 

26.12. Weihnachtskinderwortgottesdienst 

 in Püssensheim 
 

02.01. – 

07.01. Tischtennis-Dorfmeistershaft 
 

06.01. Dreikönig – Aussendung der Sternsinger 
 

20.01. Freiwillige Feuerwehr Prosselsheim: 

 Generalversammlung 
 

26.01. TSV Prosselsheim: 1. Faschingssitzung 
 

27.01. TSV Prosselsheim: 2. Faschingssitzung 
 

03.02. TSV Prosselsheim: 3. Faschingssitzung 
 

 

             

Müllabfuhrtermine 
 

27.11. Restmüllabfuhr 

 

28.11. Papiertonne 

 

30.11. Gelbe Säcke 

 

04.12. Biomüllabfuhr 

 

11.12. Restmüllabfuhr 

 

14.12. Gelbe Säcke 

 

18.12. Biomüllabfuhr 

 

23.12. Restmüllabfuhr 

 

29.12. Gelbe Säcke 

 

02.01. Biomüllabfuhr 

 

03.01. Papiertonne 

 

08.01. Restmüllabfuhr 

 

08.01. Gelbe Säcke 

 

 

             

 

 
 

 
Die Freiwillige Feuerwehr 

Prosselsheim wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes neues Jahr 2018, verbunden mit dem 
Dank an alle aktiven Mitglieder für die ge-
leistete Arbeit im Jahr 2017. 
 

Die Vorstandschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Prosselsheim 
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Ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie ein ge-
sundes  und  erfolgreiches 
neues Jahr 2018 wünschen wir 

im Namen des Vereins allen, die sich mit dem TSV 
Prosselsheim verbunden fühlen sowie allen Ein-
wohnern der Gemeinde Prosselsheim. 

 

Die Vorstandschaft 
 
 
 

Weihnachtsfeier des TSV Prosselsheim 
 

Der TSV Prosselsheim lädt alle seine 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
und alle, die sich mit unserem Ver-
ein verbunden fühlen, zur Weih-
nachtsfeier am 
 

Samstag, dem 16. Dezember ab 19.30 Uhr 
ins TSV Sportheim ein. 

 

Wir freuen uns auf ein paar besinnliche Stunden 
mit Ihnen im Kreise  
unserer aktiven Sportler. 
 

 
 
 

Herzlichen Dank 
 

Sagen wir allen unseren Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern, die 
den TSV Prosselsheim auch in die-
sem Jahr mit Geld-/Sachspenden 
oder Ihrer Arbeitskraft unterstützt 
haben. 
Auch denjenigen, die unsere Veranstaltungen und 
die Fußballspiele unserer Mannschaften besuchen. 
Sie alle tragen dazu bei, dass der TSV Prosselsheim 
seinen gemeinnützigen Auftrag auch in Zukunft 
wieder in die Tat umsetzen kann. 
 

Die Vorstandschaft 
 

 
Der Musikverein Püssensheim lädt 
herzlich ein zu einem musikali-
schen Abend bei Glühwein und 
Lebkuchen rund um den Gemein-
debrunnen in Püssensheim. 
 

Adventsmusik am Brunnen 
Samstag, 02.12.2017, um 17:00 Uhr 
 

Am Abend vor dem ersten Adventssonntag möch-
ten wir Ihnen den Beginn dieser besonderen Zeit 
vor Weihnachten mit einigen Musikstücken und 
Texten zum Nachdenken näherbringen. Es werden 
auch unsere kleinen Künstler aus der Bläserklasse 
mitspielen. Der Erlös wird für die Förderung unse-
rer Jugendarbeit (Musikgarten, Rhythmusklasse 
und Bläserklasse) eingesetzt. Unterstützen Sie die 
jungen Menschen in unserem Verein und unseren 
Ortschaften! 
 

Die Vorstandschaft des MV Püssensheim 
 

 

 

 

Die Krieger- und Soldatenkameradschaft Prosselsheim 

wünscht allen Mitgliedern, Bürgerinnen 

und Bürgern ein frohes und friedvolles 

Weihnachtsfest und alles Gute 

im Neuen Jahr. 
 

http://www.mainpost.de/97279-P%FCssensheim~artikel/Musikvereine-Puessensheim;art736,9439070,B::pic17683,7459616
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Hallo Tischtennisfreunde 

 

Aufruf zur 

39. Tischtennis-Dorfmeisterschaft 2018 

 

Der TSV Prosselsheim wird traditionell zum 39.ten 

Mal auch in dieser Fußball-Winterpause eine Tisch-

tennis-Dorfmeisterschaft veranstalten. 

Über folgende Punkte sollte jeder Teilnehmer in-

formiert sein. 

 

1. Turnierleitung 
Zur Verfügung gestellt haben sich: Richard Öchs-

ner, Josef Säckl und Dietmar Schmid 

 

2. Schiedsrichter 
Schiedsrichter ist immer derjenige, der das voran-

gegangene Spiel verloren hat.  

Also jeder, der sich für das Turnier anmeldet, ver-

pflichtet sich gleichzeitig, bei einem verlorenen 

Spiel Schiedsrichter der folgenden Paarung zu sein, 

bzw. für einen Ersatzmann zu sorgen.  

Absolute Neulinge werden auf Wunsch unterstützt. 

 

3. Spielmodus 
Das Spielsystem richtet sich nach der Zahl der An-

meldungen in der jeweiligen Spielgruppe. Bei mehr 

als 10 Teilnehmern wird im doppelten K.O.-System 

gespielt, ansonsten in einer oder zwei Gruppen – 

jeder gegen jeden. Die Doppelpartner werden aus-

gelost. Den Verbandsspielern wird hierbei jeweils 

ein Gelegenheitsspieler zugelost. 

 

4. Spieltage und Turniere (im TSV –Sportheim) 
 

Doppel Samstag 30.12.17 12.00 

Senioren Dienstag 02.01.18 19.00 

Schüler/Innen Mittwoch 03.01.18 15.00 

Frauen Mittwoch 03.01.18 19.00 

Herren Freitag 05.01.18 18.00 

Verbandsspieler Samstag 06.01.18 13.00 

Endspiele Sonntag 07.01.18 14.00 

 

Die Dauer des jeweiligen Turniers wird durch die 

Zahl der Teilnehmer und des Spielsystems be-

stimmt. Erfahrungsgemäß sind dies 4-5 Stunden. 

 

Beim Schülerinnenturnier hatten sich in den letzten 

Jahren keine Mädchen angemeldet. Falls Mädchen 

mitmachen möchten, können diese bei den Jungen 

mitspielen.  

Ab 4 Teilnehmerinnen sind wir gerne bereit ein ei-

genes Turnier für Mädchen zu veranstalten. 
Auf Terminwünsche einzelner Personen kann leider 

keine Rücksicht genommen werden, da dies den 

Spielbetrieb beeinträchtigt.  

 

5. Teilnahmeberechtigung und Anmeldemöglich-

keiten 

Teilnahmeberechtigt sind alle Einwohner  aus 

Prosselsheim, Püssensheim und Seligenstadt (TSV-

Mitgliedschaft nicht erforderlich), sowie auswär-

tige Mitglieder des TSV Prosselsheim. 

Die Dorfmeisterschaft soll den Gelegenheitsspielern 

(Ausnahme: Schüler/Innenturnier) vorbehalten 

bleiben.  

Für Verbandsspieler gibt es eine extra Meister-

schaft. 
Mitmachen kann auch hier jeder, der in Prossels-

heim, Püssensheim oder Seligenstadt wohnt, außer-

dem auswärtige TSV-Mitglieder, egal für welchen 

Verein diese sonst spielen. 
 

Anmeldemöglichkeit: Dienstags beim Training, 

donnerstags ab 21.00 Uhr im Sportheim, an der 

TSV-Weihnachtsfeier am 16.12.17 

oder per  E-Mail an Josef.Saeckl@online.de 

Bei allen Spielgruppen (außer im Doppel) können 

im Höchstfall 32 Personen teilnehmen. 

 

Anmeldeschluss: Montag, 18.12.2017 
 

6. Trainingsmöglichkeiten (im TSV Sportheim) 
Trainiert werden kann im Dezember, dienstags von 

18.00 - 19.30 Uhr 

 

7. Spielgruppen 
a) Herren-Einzel (ohne Altersbegrenzung) 

1. Preis: Wanderpokal von Konrad Herbig (seit 

2002) 

 

b) Senioren-Einzel (Mindestalter 35 Jahre)  

1. Preis: Wanderpokal von Rudi Schmid (seit 2007) 

 

c) Frauen-Einzel (ohne Altersbegrenzung) 

1. Preis: Wanderpokal von 2. Bgm. Richard Öchs-

ner (seit 2012) 

 

 

mailto:Josef.Saeckl@online.de
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d) Schüler-Einzel (bis 13 Jahre = Jahrgang 2004 

und später Geborene) 

 

1. Preis: der Wanderpokal von Albert Elflein (seit 

2014) 

 

e) Schülerinnen-Einzel (bis 13 Jahre = Jahrgang 

2004 und später Geborene) 

1. Preis: Altbürgermeister Norbert Eberth erklärte 

sich vor Jahren erneut bereit, den nächsten Pokal 

zur Verfügung zu stellen, leider konnte der Pokal 

bisher mangels Teilnahme nicht vergeben werden. 
 

f) Meisterschaft der Verbandsspieler 

1. Preis: Wanderpokal von Edgar Röding (seit 

2014)  
 

g) Doppel 

Wer einen Wanderpokal insgesamt viermal (mit 

Unterbrechungen) oder dreimal hintereinander ge-

wonnen hat, darf diesen endgültig behalten. 

Im Schüler(innen)-Einzel gehört dem zweimaligen 

Sieger der Wanderpokal endgültig. 
 

8. Startgebühr 
Die Startgebühr beträgt im Einzel   3,00 € 

für Teilnehmer unter 14 Jahren 

(Jahrgang 2003 und später Geborene)  2,00 €  

Doppel      2,00 € 
 

9. Auslosung 
Die Auslosung der Doppelpartner, Spielpaarungen 

und Spielgruppen, findet am 
 

Dienstag, 19. Dezember 2017, um 20.00 Uhr im 

Sportheim statt. 
 

Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und Er-

folg. 

Eure Turnierleitung 
 

 

 

 

 

 

 

"Bodenschutz spielt in Bayern schon immer eine 
zentrale Rolle." (Bayerische Staatsregierung Bo-

denschutzprogramm 2006) 
 

Daten und Fakten zum Flächenverbrauch  
 

Situation in Bayern 
 

 Bayern ist Spitzenreiter beim deutschen Flä-

chenverbrauch  

 Seit 1960 hat sich Bayerns Siedlungsfläche um 

ca. 85% erhöht. 

 11,1% von Bayern sind bereits Siedlungs- und 

Verkehrsfläche (Stand 12/07). 
 

Der Flächenverbrauch pro Tag/Stunde/Minute/Se-

kunde errechnet sich z.B. so: 

18,0 ha/Tag (Verbrauch 2011), Stand 8/2012 

(Fläche so groß wie 25 Fußballfelder) 

=     180.000  Quadratmeter / Tag 

=       7.500  Quadratmeter / Stunde 

=         125  Quadratmeter / Minute 

=            2  Quadratmeter / Sekunde 
 

Situation in Deutschland 
 

 Jede Sekunde werden in Deutschland 11 qm 

Boden überbaut.  

 Täglich verschwinden 96 Hektar unter Straßen, 

Häusern und Gewerbegebieten (Stand 12/07).  

 In den vergangenen 50 Jahren haben wir so viel 

Boden überbaut und versiegelt wie alle Genera-

tionen der Menschheit zuvor.  

 Dreizehn Prozent der Landesfläche sind bereits 

heute für Siedlungs- und Verkehrszwecke ver-

siegelt.  

 Die Bundesregierung hält am Ziel fest, 2020 

nur noch 30 ha/Tag zu verbrauchen. 

 

Wesentliche Ursachen 
 

Bevölkerungswachstum 1980 - 2007:   + 14 %  

Zunahme der Wohnfläche 1960- 2007: +232%  

Vermehrt Single-Haushalte 1970 - 1998:   + 110 %  

Gewerbeflächen 1996 - 2000:  + 9,15 % 

Gewerbeflächenleerstand 2009: 13.000 ha in Bay-

ern  

Quellen:https://www.bund-

naturschutz.de/flaechenschutz/fakten.html 

https://www.bund-naturschutz.de/flaechenschutz/fakten.html
https://www.bund-naturschutz.de/flaechenschutz/fakten.html
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Der Zauber der Weihnacht 
liegt in dem Geheimnis der Liebe 

(B. Theilen) 
 

Allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde 

eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und 

für das neue Jahr Gottes Segen, Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen Wünscht 
 

der CSU-Ortsverband Prosselsheim 
 

 



 

Gemeinschaft der Püssensheimer Vereine 
 

 

 

 

 

 
 
 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Prosselsheim 

ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

in ein erfolgreiches und glückliches neues Jahr 2018 

 

 

 

 
 

           Musikverein                           Freiwillige Feuerwehr                 Soldaten- u. Kamerad-                   PSC 

           Püssensheim                          Püssensheim                                  schaftsverein Püssensheim 

 

 

 

 



   1. Benefiz-Essen 1. Benefiz-Essen
zugunsten der Station Regenbogen in Würzburgzugunsten der Station Regenbogen in Würzburg

Die Tischtennisabteilung des TSV Prosselsheim e.V.

lädt ganz herzlich unter dem Motto „uns geht es gut, anderen nicht“

zu einem Benefiz-Essen ein.

Wann: Samstag,Samstag, 9. Dezember 2017 ab 17.00 Uhr9. Dezember 2017 ab 17.00 Uhr  

Wo: im Sportheim Prosselsheimim Sportheim Prosselsheim

Es gibt Kartoffelsuppe und Kürbissuppe 
mit oder ohne Würstchen und Weißbrot.

Der Beitrag pro Essen beträgt 5,00 Euro5,00 Euro und
wird komplettkomplett an die Station Regenbogen in Würzburg  (Kinderstation

leukämie- und tumorkranker Kinder) gespendet.gespendet.

Anschließend findet um 19.30 Uhr das Tischtennisspiel 
unserer 1. Mannschaft gegen Sommerhausen statt.

Wir freuen uns auf Euch und Eure Unterstützung!Wir freuen uns auf Euch und Eure Unterstützung!

Anmeldungen zum Benefiz-Essen bitte an:

Volker Flockerzi unter der Tel.Nr. 903297 oder 
per E-Mail unter volker.flockerzi@t-online.de

oder

Jördis Heydenreich unter der Tel.Nr. 979449 oder
per E-Mail unter joerdish@online.de


